
Einleitung
Der vorliegende Band dokumentiert die wıissenschaftliche Studientagung > Zwischen Auf-
klärung und Reaktion: Adel, Kirche und Kontession 1n Sudwestdeutschland 1780—1820«,
die VO 13 b1iıs Marz Marz 2014 VO Geschichtsverein der Diozese Rottenburg-
Stuttgart und der Akademıe der Diozese Rottenburg-Stuttgart iınıtulert und 1n Weıingarten
durchgeführt worden 1St (vgl den Tagungsbericht VO Marıa Gründig 1 KR]IKG 33,
2014, 330-—335).

Di1e Tagungsbeiträge tokussieren die Adelsgeschichte 1m (katholischen) deutschen
Sudwesten b1iıs ZUTFLCF Umbruchszeit H{010] T hematisıert werden 1m Hınblick auf Theo-
logle, Gesellschaft und Politik der del und die Kirche 1m katholischen Deutschland
bzw. 1m Königreich Wuürttemberg, der del und die Aufklärung, die geistlichen Rıtteror-
den SOWI1e biographische Annäherungen bel adelıgen Standes- und Funktionseliten oder
memorı1ale Konstruktionen adeliger Katholizität.

DIETMAR SCHIERSNER, der die Tagung leitete, fasst die Tagungsbeiträge detailliert —
S ammnmen (S 3-2 Den Umbrüchen der Wende ZU 19 Jahrhundert oll ımplizit
nachgespürt werden:; zudem oll aber auch die vorwıegend aufklärungsfreundliche als
auch die weıthın aufklärungsskeptische Sichtweise 1n den Blick IELELL werden.

Das Jahrbuch wırd durch drei welıltere Beıitrage erganzt: FER FRIFSS stellt die Re-
tormatıon und die Katholische Retorm 1n den oberschwäbischen Reichsstädten dar und
kommt aut die Besonderheiten 1n den oberschwäbischen Reichsstädten sprechen, die
7 1 »ausgeklügelte Regularien« entwickelten, eın gedeihliches Zusammenleben der
beiden Kontessionen sicherzustellen.

STEPHAN WILTSCHFE beschäftigt siıch mıiıt der 500-Jährigen Geschichte der Ulrichsbru-
derschaft 1n angen 1m Allgäu, deren Ex1istenz siıch den historischen Priesterbru-
derschatten als einz1ıge erhalten hat: aktuell vereınt S1E b1iıs 100 Priester.

DOMINIK BURKARD rundet das diesjährige Jahrbuch mıiıt seiınem profunden Beıtrag
und NECUu entdeckten Quellen ALLS dem Vatikanıischen Staatssekretarıiat ab Di1e Predigten
des Rottenburger Bischofs ]Joannes Baptısta Sproll (1870—1949) wurden VO Seıten der
Parteı und des Staates als »Hetzreden schlimmster SOrte« angesehen und uüuhrten e1-
1 Strafverfahren beım Sondergericht 1n Stuttgart. In der historischen Forschung wurde
bislang das Agıeren der päpstlichen Diplomatie 1m Fall Sprolls nıcht naher analysıert.
ber die » Frage drängt siıch treilich geradezu aut Was Lal Rom, Sproll 1n se1ner be-
drängten S1ıtuation Hılte kommen? Tat INa  5 überhaupt oder 1e1 INa  5 den
Rottenburger Bischoft >1m egen stehen<?«

Fın umfangreicher Rezensionsteıil, der die Neuerscheinungen ALLS dem Bereich der
Kirchengeschichte und ıhrer Nachbardıisziplinen vorstellt, bildet eınen weıteren Schwer-
punkt des Jahrbuches. Miıtteilungen der Redaktion, Vereinsnachrichten SOWI1e eın umfas-
sendes Personen- und Urtsregister vervollständigen den Band
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Einleitung

Der vorliegende Band dokumentiert die wissenschaftliche Studientagung »Zwischen Auf-
klärung und Reaktion: Adel, Kirche und Konfession in Südwestdeutschland 1780–1820«, 
die vom 13. bis 15. März März 2014 vom Geschichtsverein der Diözese Rottenburg-
Stuttgart und der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart initiiert und in Weingarten 
durchgeführt worden ist (vgl. den Tagungsbericht von Maria E. Gründig in: RJKG 33, 
2014, S. 330–335). 

Die Tagungsbeiträge fokussieren die Adelsgeschichte im (katholischen) deutschen 
Südwesten bis zur Umbruchszeit um 1800. Thematisiert werden im Hinblick auf Theo-
logie, Gesellschaft und Politik u. a. der Adel und die Kirche im katholischen Deutschland 
bzw. im Königreich Württemberg, der Adel und die Aufklärung, die geistlichen Ritteror-
den sowie biographische Annäherungen bei adeligen Standes- und Funktionseliten oder 
memoriale Konstruktionen adeliger Katholizität. 

Dietmar Schiersner, der die Tagung leitete, fasst die Tagungsbeiträge detailliert zu-
sammen (S. 13–21). Den Umbrüchen an der Wende zum 19. Jahrhundert soll implizit 
nachgespürt werden; zudem soll aber auch die vorwiegend aufklärungsfreundliche als 
auch die weithin aufklärungsskeptische Sichtweise in den Blick genommen werden.  

Das Jahrbuch wird durch drei weitere Beiträge ergänzt: Peer Friess stellt die Re-
formation und die Katholische Reform in den oberschwäbischen Reichsstädten dar und 
kommt auf die Besonderheiten in den oberschwäbischen Reichsstädten zu sprechen, die 
z. T. »ausgeklügelte Regularien« entwickelten, um ein gedeihliches Zusammenleben der 
beiden Konfessionen sicherzustellen.

Stephan Wiltsche beschäftigt sich mit der 500-jährigen Geschichte der Ulrichsbru-
derschaft in Wangen im Allgäu, deren Existenz sich unter den historischen Priesterbru-
derschaften als einzige erhalten hat; aktuell vereint sie bis zu 100 Priester.

Dominik Burkard rundet das diesjährige Jahrbuch mit seinem profunden Beitrag 
und neu entdeckten Quellen aus dem Vatikanischen Staatssekretariat ab. Die Predigten 
des Rottenburger Bischofs Joannes Baptista Sproll (1870–1949) wurden von Seiten der 
Partei und des Staates als »Hetzreden schlimmster Sorte« angesehen und führten zu ei-
nem Strafverfahren beim Sondergericht in Stuttgart. In der historischen Forschung wurde 
bislang das Agieren der päpstlichen Diplomatie im Fall Sprolls nicht näher analysiert. 
Aber die »Frage drängt sich freilich geradezu auf: Was tat Rom, um Sproll in seiner be-
drängten Situation zu Hilfe zu kommen? Tat man überhaupt etwas oder ließ man den 
Rottenburger Bischof ›im Regen stehen‹?«

Ein umfangreicher Rezensionsteil, der die Neuerscheinungen aus dem Bereich der 
Kirchengeschichte und ihrer Nachbardisziplinen vorstellt, bildet einen weiteren Schwer-
punkt des Jahrbuches. Mitteilungen der Redaktion, Vereinsnachrichten sowie ein umfas-
sendes Personen- und Ortsregister vervollständigen den Band. 
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